
  
  

 
  

  

   
   

   

    
 

 
  

 

  

 
     

   
  

 
 

 
  

Deutscher Bundestag Drucksache 19/22606 
19. Wahlperiode 16.09.2020 

Beschlussempfehlung und Bericht 
des Ausschusses für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit 
(16. Ausschuss) 

zu dem Antrag der Abgeordneten Karsten Hilse, Marc Bernhard, Andreas Bleck, 
weiterer Abgeordneter und der Fraktion der AfD 
– Drucksache 19/20075 – 

Wirtschaft entlasten – Treibhausgas-Emissionshandel gerade in der COVID-19-
Wirtschaftskrise abschaffen 

A. Problem 
Die Antragsteller haben einen Antrag eingebracht, mit dem der Deutsche Bundes-
tag die Bundesregierung u. a. dazu auffordern soll, das Brennstoffemissionshan-
delsgesetz und das Treibhausgas-Emissionshandelsgesetz zu streichen sowie die 
Umsetzung aller entsprechenden EU-Verordnungen und Richtlinien zu beenden. 

B. Lösung 
Ablehnung des Antrags mit den Stimmen der Fraktionen CDU/CSU, SPD, 
FDP, DIE LINKE. und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN gegen die Stimmen der 
Fraktion der AfD. 

C. Alternativen 
Annahme des Antrags. 

D. Kosten 
Wurden im Ausschuss nicht erörtert. 
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Beschlussempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag auf Drucksache 19/20075 abzulehnen. 

Berlin, den 16. September 2020 

Der Ausschuss für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit 

Sylvia Kotting-Uhl 
Vorsitzende 

Dr. Anja Weisgerber 
Berichterstatterin 

Klaus Mindrup 
Berichterstatter 

Karsten Hilse 
Berichterstatter 

Dr. Lukas Köhler Ralph Lenkert Steffi Lemke 
Berichterstatter Berichterstatter Berichterstatterin 
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Bericht der Abgeordneten Dr. Anja Weisgerber, Klaus Mindrup, Karsten Hilse, 
Dr. Lukas Köhler, Ralph Lenkert und Stefi Lemke 

I. Überweisung 

Der Antrag auf Drucksache 19/20075 wurde in der 166. Sitzung des Deutschen Bundestages am 18. Juni 2020 
zur federführenden Beratung an den Ausschuss für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit sowie zur Mit-
beratung an den Haushaltsausschuss sowie den Ausschuss für Wirtschaft und Energie überwiesen. 

II. Wesentlicher Inhalt der Vorlage 

Der Antrag beinhaltet im Wesentlichen, dass der Bundestag 

I. feststellen soll, dass 

1. es keinen wissenschaftlichen Beweis für einen maßgeblichen Einfluss auf das Weltklima durch die vom 
Menschen verursachten CO2-Emissionen gibt, 

2. die wirtschaftlichen Schäden durch die von der Bundesregierung und den Landesregierungen verhängten 
Maßnahmen zur Eindämmung der COVID-19-Krankheitswelle real sind, Menschen ihre Arbeit und ihre 
berufliche Existenz verlieren, 

3. die angeblichen Beeinträchtigungen durch einen vom Menschen verursachten Klimawandel auf unbelegten 
hypothetischen Annahmen beruhen, 

4. in jedem Fall der Gefahr durch Verarmung und wirtschaftlichen Verfall jetzt deutlich höhere Priorität ein-
geräumt werden soll als irgendeiner Klima-Fiktion. 

II. die Bundesregierung auffordern soll, das Brennstoffemissionshandelsgesetz und das Treibhausgas-Emissions-
handelsgesetz schnellstmöglich vollständig und ersatzlos zu streichen sowie die Umsetzung aller entsprechen-
den EU-Verordnungen und Richtlinien sofort zu beenden. 

III. Stellungnahmen der mitberatenden Ausschüsse 

Der Haushaltsausschuss hat in seiner 71. Sitzung am 16. September 2020 mit den Stimmen der Fraktionen 
CDU/CSU, SPD, FDP, DIE LINKE. und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN gegen die Stimmen der Fraktion der AfD 
empfohlen, den Antrag auf Drucksache 19/20075 abzulehnen. 

Der Ausschuss für Wirtschaft und Energie hat in seiner 85. Sitzung am 16. September 2020 mit den Stimmen 
der Fraktionen CDU/CSU, SPD, FDP, DIE LINKE. und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN gegen die Stimmen der 
Fraktion der AfD empfohlen, den Antrag auf Drucksache 19/20075 abzulehnen. 

IV. Beratungsverlauf und Beratungsergebnisse im federführenden Ausschuss 

Der Ausschuss für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit hat den Antrag auf Drucksache 19/20075 in 
seiner 82. Sitzung am 16. September 2020 abschließend ohne Debatte beraten. 

Der Ausschuss für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit beschloss mit den Stimmen der Fraktionen 
CDU/CSU, SPD, FDP, DIE LINKE. und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN gegen die Stimmen der Fraktion der AfD 
zu empfehlen, den Antrag abzulehnen. 
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Berlin, den 16. September 2020 

Dr. Anja Weisgerber 
Berichterstatterin 

Klaus Mindrup 
Berichterstatter 

Karsten Hilse 
Berichterstatter 

Dr. Lukas Köhler 
Berichterstatter 

Ralph Lenkert 
Berichterstatter 

Steffi Lemke 
Berichterstatterin 
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